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enden und mit dem Geiste unserer politischen Institutionen zu
beseelen . Noch sind die Organisirung , der Unterricht, die Manns¬
zucht , die Verwaltung , die Taktik und die Strategie , die Mobil¬
machung , die Kriegsoperationen jeden Tag der Gegenstand
gründlicher Studien , deren Resultate bald sichtbar sein werden .
Doch bleibt noch eine beträchtliche Anzahl Fragen zu erledigen,
ehe von einer vollständigen Reorganisirung unserer nationalen
Streitkräfte die Rede sein kann . Von diesen Fragen ist die erste
und wichtigste die , welche auf die Konstituirung der Infanterie
Bezug hat . Hierüber sind kürzlich erschöpfende Erklärungen ab¬
gegeben worden, indem der Kriegsminister und der Berichterstatter
der Budgetkommission anläßlich der Berathung unserer Heeres¬
ausgaben mitthcilten, daß Regierung und Parlament einig sind ,
die Lage dieser Waffengattung aufzubessern . Es ist zu wünschen ,
daß die angekündigte Reform eine vollständige ist und daß die
Infanterie auf dem Friedensfuß eine Organisirung erhält , welche
ihr , ohne daß darum das CadreSgesetz geändert oder die Budget¬
kredite erhöht werden , gestattet , ohne Erschütterung auf den
Kriegsfuß überzugehcn. Auch ist es unerläßlich , daß den
Kompagniebefehlshabern eine thatsächliche Initiative zugestanden
wird , die ihnen gegenwärtig abgeht , und endlich müssen sie mit
hinlänglichen Bildungsmitteln versehen sein , um die wichtige
Rolle , die in Kricgszeiten ihrer harrt , zu erfüllen. Alle diese
Verbesserungen können leicht und rasch durchgeführt werden.
Wenn man den Ursachen des in der Infanterie herrschenden Un¬
behagens auf den Grund geht , so bieten sich auch die richtigsten
Mittel zur Abhilfe von selbst dar . Dieser Punkt ist im Parla¬
ment bereits eingehend erörtert worden und der Chef des Heeres
hat seinerseits bewiesen , daß er das Uebel kennt und entschlossen
ist, es binnen kürzester Frist auszurotten. Theoretisch ist man
vollkommen einig und es handelt sich jetzt um eine weise Durch¬
führung der gefaßten Pläne . Wir wollen daher hoffen , daß die
parlamentarischen Ferien in diesem Sinne benutzt und daß den
Kammern nach ihrer Rückkehr Gesetzentwürfe unterbreitet werden,
die darauf abzielen , unsere Infanterie mit Allem auszustatten ,
was zu der möglichsten Vervollkommnung ihrer Instruktion ,
Organisirung und Mobilmachung beitragen kann .

Wie der „Rappel" meldet, soll der Bautenminister
nächstens dem Staatsrath einen Gesetzentwurf unter¬
breiten, welcher die Zulassung von Arbeitervereinen bei
öffentlichen Bauten betrifft. Der Entwurf ist von einer
außerparlamentarischen Kommission ausgearbeitet worden ,
die von Hrn . v . Freycinet , als er noch Bautenminister
war, eingesetzt wurde . Sie stützt sich auf ein Dekret vom
18. August 1848, das unausgeführt blieb, indem sie es
abändert und vervollständigt. Jenes Dekret ermächtigte
Handwerker-Vereine , sich um öffentliche Bauten zu be¬
werben, welche keine großen Kapitalien erforderten, sprach
sie von der Erlegung einer Kaution frei und sicherte ihnen
den Vortritt für den Fall, daß ihre Forderungen die der
Unternehmer nicht überstiegen. Nach dem abgeänderten
Wortlaute sollen die Handwerker-Vereine auch dann Zu¬
tritt haben, wenn die zu unternehmenden Arbeiten nicht
ohne erhebliche Kosten zu bestreiten sind ; nur dürfen die
Voranschläge 50,000 Fr. nicht überschreiten und müßte
eine Kaution erlegt werden, die jedoch so bemessen bliebe,
daß sie für die Arbeiterkonkurrenten kein ernstliches Hin¬
derniß wäre . Wenn der Staatsrath das Projekt gut¬
heißt, so wird der Bautenminister es im Oktober der
Kammer vorlegen .

Vermischte Nachrichte».
x (Der 14 . Berbandstag der süddeutschenKon -

sumvereine ) wurde am 17. und 18. Juli d . I . zu Ulm unter
persönlicher Anwesenheit des Anwalts der Genossenschaften, Hrn .
vr . Schulze-Delitzsch, abgehalten. Der Verband zählt dermalen
23 Vereine in Bayern , Württemberg und Baden mit 11,283
Mitgliedern : der Umsatz dieser Vereine betrug im verflossenen
Jahr 5,419,137 M -, der Reingewinn 337,875 M . Bon badischen
Vereinen gehören dem Verbände an : der Konsumverein zu Do -
naueschingen, die Lebensbedürfniß-Vereine Freiburg und Karls¬
ruhe , der allgemeine Arbeiter - Konsumverein zu Lörrach , der
Spar - und Konsumverein Volkertshausen und der Konsumverein
Waldshut . Der langjährige Vorsitzende des Verbandes , Hr.
Pröbst aus München , leitete zum letztenmal die Verhandlungen ;
die Berbandsvereine erzeigten ihrem bisherigen Vorstande den
Dank für die bewiesene Thätigkeit bei dessen durch äußere Gründe
veranlaßten Ausscheiden durch Widmung einer schönen Erinne¬
rungsgabe . In den Verhandlungen kamen die verschiedensten ge¬
nossenschaftlichen Fragen zur Erörterung . Die meisten Vereine
konstatirten Fortschritte in der Entwicklung , in der Zahl der
Vereinsmitglieder und in der Ansammlung von Ersparnissen und
Reserven. Der Reservefond der Verbandsvereine beträgt im
Ganzen 212,744 M . : obenan stehen die Konsumvereine Freiburg
mit 12,038 M „ Jmmenstadt mit 14,999, Karlsruhe 34,261 , Lör¬
rach 30,506 , München 34,202 , Stuttgart 24,744 , Ulm 12,659 .

Ueber die Frage , wie die neue Zoll- und Wirthschaftsgesetzge -
bung auf die Preise und Bezüge der Maaren eingewirkt hat,
äußerten sich die größeren Vereine , namentlich der Stuttgarter ,
welcher einen Umsatz von fast 1 '/« Will . Mark hatte , daß mit
Ausnahme einiger Artikel , wie Tabak und ausländischer Weine,
gegen frühere Jahre keine erhebliche Bcrtheuerung eingetreten sei .
Stuttgart bemerkte : „Wir können mit Beruhigung sagen , daß
uns die neue Steuergesetzgebung des Reiches im Allgemeinen
nicht geschädigt hat .

" Das neue Gesetz zum Schutze gegen Nah¬
rungsmittel -Fälschung hat die Vereine nicht belästigt ; die meisten
Vereine waren schon früher selbst bemüht , durch öftere Unter¬
suchungen ihrer Maaren die Reinheit und Unverfälschtheit zu er¬
mitteln . — Vom Anwälte wurde manche nützliche Belehrung er-
theilt, und namentlich auf Stärkung und Mehrung der eigenen
Mittel der Vereine hingewiesen , wobei das Verfahren des Karls¬
ruher Vereins , welcher einen Theil des Gewinns den Mit¬
gliedern als verzinsliche Ersparniß zuschreibt und ansammelt, zur
Nachahmung empfohlen wurde . Zum Verbandsdirektor wurde
Hr . Mayer zu München , Vorsitzender des Aufsichtsrathes des
Vereins daselbst , erwählt.

Literatur-Anzeige«.
Die neue Lieferungsausgabe von Brockhaus ' Con -

versations - Lexikon , zwölfte Auflage ( 15 Bände in 180
Heften) ist mit dem uns zugekommenen 12. Hefte an den Schluß
des ersten Bandes gelangt, der auf 64 Bogen über zweitausend
Artikel aus den verschiedensten Wissensfächern behandelt . Eine
Fülle gediegener, gründlicher Kenntnisse findet damit wieder um¬
fassende Verbreitung , denn wie jedesmal wenn die Bequemlichkeit
geböte « wird , dies Universalwerk in nach und nach erscheinenden
billigen Lieferungen zu erwerben , fehlt cs sicher auch der gegen¬
wärtigen Ausgabe desselben nicht an einer großen Zahl von Ab¬
nehmern in Stadt und Land. Eigens hierzu angefertigte moderne
und dauerhafte Einbanddecken , zunächst zu den vorliegenden zwölf
Heften sowie später in gleicher Ausstattung auch zu den folgen¬
den Bänden sind durch jede Buchhandlung preiswürdig zu be¬
ziehen .

Deutschland .
- Berlin , 20 . Juli . In einem amtlichen Bericht über

die Lage der Industrie im Regierungsbezirk Aachen wird
gemeldet, daß im zweiten Quartal d . I . der eingetretene
Aufschwung der Industrie eine weitere Erhöhung erfahren
hat . Namentlich gilt dies von der Textilindustrie , welche
durchweg verlängerte Arbeitszeiten aufweist. Es finden
sich bereits mehrfach Spinnereien , die Tag und Nacht ar¬
beiten. Auch werden verschiedene Spinnereien, welche
ihre Arbeit eingestellt hatten, neu eingericht, um demnächst
in Betrieb zu treten. Die Zahl der betriebenen Haus-
Webestühle wächst in erfreulicher Weise . Einer wesent¬
lich besseren Lage erfreut sich auch die in dem Bezirk be¬
deutende Papierindustrie .

Der Gegensatz der verschiedenenNationalitätenim Nord -
schleswig'

sohen hat nach Berichtenvon dort erheblich an Schärfe
verloren . Einzelne von den dänischen Führern noch ver¬
suchte Demonstrationen finden nicht mehr den früheren An¬
klang. Es zeigt sich vielmehr bei verschiedenen Anlässen
ein Zusammengehen von Mitgliedern beider Parteien, wie
ein solches früher nicht möglich gewesen wäre . Auf An¬
regung des Haderslebener Handwerker-Vereins trat im
zweiten Quartal d . I . zum Zweck der Errichtung von
„ christlichen Herbergen zur Heimath " in der Stadt Haders¬
leben ein Komitö zusammen, welches unter dem Vorsitz
des Landraths aus vier deutschen und vier dänischenMit¬
gliedern besteht . In Sonderbura fand eine landwirthschäft-
liche Ausstellung für das nördliche Schleswig statt, an
der auch deutsche Landwirthe sich betheiligten . Zu dem
aus Anlaß dieser Ausstellung veranstalteten Fest waren
der Landrath und andere Beamte eingeladen und es diente
dies, was in früheren Jahren lediglich als Agitations¬
mittel gedient haben würde, zur Annäherung der Parteien.
Die für den Verkehr unentbehrliche deutsche Sprache ge¬
winnt fortdauernd an Terrain .

Frankreich.
Paris , 20. Juli . Die „Röpublique Fran^aise"

schreibt :
Die Urtheile der fremden Militärblätter über die Haltung

unserer Truppen bei der Feier vom 14. Juli konstatiren einmü-
thig die Fortschritte , die wir in dieser Hinsicht gemacht haben.
Am meisten fiel den Korrespondenten dieser Blätter die vollstän¬
dige Harmonie auf, welche zwischen den Deputationen der aktiven
Regimenter und jenen der Landwehr herrscht . Sie schließen
daraus , daß unsere Territorialtruppen heute gut befehligt sind
und feste Grundlagen haben . Dieser Schluß ist richtig. Er
kommt sehr gelegen , um die heftigen Angriffe , die wegen der
gründlichen Umgestaltung der höheren Cadres der Landwehr ge¬
gen den Kriegsminister gerichtet werden , zu Schanden zu machen .
Von nun an haben unsere Vertheidigungskräfte quantitativ und
qualitativ für die Fremden einen doppelten Werth . Dieses Ge¬
fühl wird von allen Offizieren unserer aktiven Armee getheilt,
welche der dem General Farre gewährten Auszeichnung ihren
vollsten Beifall schenken . Indem der Präsident der Republik ihm
den Rang eines Grvßoffiziers der Ehrenlegion verlieh , gab er
einer in den militärischen wie politischen Kreisen allgemein herr¬
schenden Meinung Ausdruck . In der That wurde in den letzten
sechs Monaten im Kricgsministerium auf das Emsigste gearbei¬
tet, um das Ensemble unserer neuen Heereseinrichtungen zu voll¬

4) Die Braut von Palermo .
Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 172 .)
„ Wie Gott will !" seufzte die Jungfrau , der eine düster

Ahnung das Herz beengte , und fuhr bald darauf , zu Guinigi
gewendet , in schmerzlichem Tone fort :

„Du willst also von dannen ziehen ?"
Der Jüngling versetzte :
„ Nicht ich , sondern das Schicksal , das mich in diese traurige

Lage gebracht hat , will es .
"

„ Die Lage eines Kriegers , der sein Schwert tapfer zu führen
weiß , ist niemals traurig, " erwiderte das junge Mädchen hastig
und neigte dann wieder schweigend und gedankenvoll das Haupt .
Dann sprach sie , indem sie sich plötzlich aufraffte , als ob ein
neuer Gedanke sie erfülle , Guinigi 's Rechte ergreifend und innig
drückend :

„ Nein, du darfst nicht von mir gehen , Guinigi !"
Der Jüngling sah sie erstaunt an.
„Nein , ich wiederhole es , du darfst mich nicht verlassen ,

wenigstens nicht eher , bis wir uns heute über acht Tage hier in
diesen Ruinen noch einmal gesprochen haben. Fordere keine
weitere Erklärung von mir, ich vermag sie dir jetzt nicht zu geben .
In acht Tagen wollen wir uns zur nämlichen Stunde wieder
hier cinfinden . Dann werde ich dir sagen , was du thun sollst .
Um deinem Wunsche zu entsprechen und dir die erbetene Zu¬
sammenkunft zu gewähren, habe ich Alles , was dagegen sprach ,
verworfen und bin gekommen ; willst du mir zum Lohne nicht einen
Aufschub von acht Tagen , um den ich dich bitte , bewilligen?"

Guinigi drückte dem jungen Mädchen die Hand und sagte :
„ Es fei, wie du es wünschest. "

Und von da ab wurde das Gespräch der beiden Liebenden ein
Austausch von Zärtlichkeiten , in dem wir ihnen nicht weiter folgen
wollen .

Während die beiden jungen Leute im Schatten des Tempels
von Segesta das eben berichtete Gespräch führten , trug sich in
einem düsteren Schlupfwinkel in der Nähr des alterthümlichen

Baues eine ganz andere Scene zu , bei der der freundliche Leser
mit uns zugegen sein muß.

Drei stämmige , mit Aexten bewaffnete Holzfäller hatten , das
Messer im Gürtel , das Eisen ihrer furchtbaren Werkzeuge auf
einen Eichenstamm , der eben frisch gefällt zu ihren Füßen lag ,
gestützt und sprachen also untereinander:

„Ich wiederhole dir , es sind Franzosen — hast du denn nicht
gehört, wie die Alte immer „äoueomsut , äouooment !" rief, als sie
den Berg hinankenchte , und wie die Andern im Stehenbleibcn
„parlvu , parckon ML edere l ' sagten. Wenn sie Sicilianer wären ,
hätten sie nicht den Muth , sich die Lippen mit dieser geächteten
Sprache zu besudeln - — Es sind Franzosen, echte Franzosen !"

„ Ich glaube, daß Cataldo Recht hat, und du hast wenig Ein¬
sicht, Bartolotto , wenn du das nicht begreifst .

"

„ Nun , so sind es meinetwegen Franzosen," versetzte der von
seinem Gefährten als Bartolotto Angeredete , „ was gilt das mir ?"

„Was dir das gilt ? Du bist sehr schwer von Begriffen . Wenn
sie Franzosen sind , so sollen sie das hier kosten" — bei diesen
Worten schlug er gegen die Axt — „ und ihre Gerippe dort oben
lassen .

"

„Und waS bewegt dich zu dieser That ?"

„Was mich bewegt ? Ich will ihnen einen Theil des Bösen
vergelten, das sie uns gethan haben und fortwährend thun » ich
möchte wenigstens in etwas die unglücklichen Bewohner von
Segesta rächen . Du , Niccoloso , der du kaum deine Haut hast
schützen können , weißt, was für liebe Leute das sind ."

„Nein, nein !" rief der Holzfäller schaudernd aus . „ Ich mag
nicht wieder an jene Gräuel erinnert werden !"

„Aber zwei der Personen, die Ihr ermorden wollt, sind Weiber, "

warf Bartolotto ein.
„Und waren alle jene unglücklichen Segestanerinnen , die ich

mit Steinen um den Hals in's Meer werfen sah , nachdem die
französischen Soldaten die entsetzlichsten Rohheiten an ihnen ver¬
übt hatten , nicht auch Weiber? " rief Niccoloso in schmerzlichem
Tone .

Bartolotto fragte erstaunt :
„ Selbst der Weiber schonten sie nicht ?"

„ Sie schonen? — Wissen diese Menschen, was Schonung heißt?"
„ Höre mich an, " fuhr Bartolotto fort , „ich glaube , daß das

junge Mädchen die Tochter des Gouverneurs ist — und die Be¬
wohner von Catalafimi schwören und betheuren , daß er ein aus -

' gezeichneter Mann sei .
"

j „ Sie werden wohl ihre besonderen Gründe habe» , das zu
^ sagen, " meinte Cataldo . „Wir sind nicht von dort , sondern

kommen aus einer von diesen französischen Hunden schwer ge¬
prüften Gegend , um hier zu arbeiten . Bon uns kann man keine
Rücksicht erwarten . Ich gestehe dir ehrlich , daß ich für mein
Theil einen Franzosen, wenn ich ihn « esse , eben so kaltblütig wie
eine Otter todtschlage . Auch sie sind giftige Thiere , die man aus¬
rotten muß . "

„Ich erwarte dich hier," sagte Bartolotto .
Cataldo zuckte die Achseln als Zeichen des Mitleids und der

Mißbilligung und sprach dann zu Niccoloso gewendet :
„Komm , laß den Dummkopf gehen ! Wir begnügen uns

damit , dort jenes Schlangennest zu zerstören.
"

Und ihre Aexte ergreifend , schritten die beiden Holzfäller den
! Ruinen des Tempels zu.

„ Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort , Conradine , daß der Weg
hier viel bequemer ist und daß Ihr schönes Roß hier nicht so
leicht fehltreten wird, wie es dort, wo die Anderen hinaufreiten,
geschehen könnte .

"

„Ich zweifle nicht an Ihren Motten , Ruggiero, wir kommen
aber dadurch ganz von dem Gefolge meines Vaters ab , und ich
glaube kaum, daß es sich für ein wohlerzogenes Mädchen ziemt ,
sich hier in dieser Umgebung mit Jemand , der ihr nicht einmal
verwandt ist , allein zu befinden .

"

Diese Worte wurden von einem schönen Jüngling und einem
nicht minder schönen Mädchen gewechselt, die eben in Jagdkleidern,
die Falken auf der Hand , ihre edlen Rosse am Eingänge eines
Pfades anhielten, der vom Fuße des Perges zu dem Gipfel, auf
dem sich der Tempel von Segesta erhob , hinanfühtte. Sie be-

^ fanden sich gerade auf der entgegengesetzten Seite von der Stelle ,
! wo wir die beiden jungen Franzosen emporsteigen sahen.
" ' (Fortsetzung folgt .)



Frankfurter Kurse vom 21 . Juli 1880. (Telegr. Kurs siehe Hauptblatt.)
unverzinsliche , p. St . i.

- 1

UtuatSpapiere in Prozenten.
Preußen 4'/, Obligat . 105 ' /«
Württemberg 4' /« 102 ' /«

„ 4 "/, IM ' /,
Baden 4' /r ' /» , gekündigt IM '/«

_ 3' /, "/» von 1842 97 ' /.
Hessen 4 ft» Obligationen IM
Ungar . Eiseubahnanl . 5 "/,
fldnsische 5°/, Orient,II >.E .

91V-
60 ' /,
91 ' /,
91 ' /«
82V,

100 '/,
101 '/«

20

Rußland 5 ö/« v . 1870
„ 5 ' /« v . 1871
„ 4' /« °/» 1875

Schweden 4 ' /- ' /» m Thlr
Schweiz , 4'/- "/» Berner
Spanische 3 °/» v. 1869

Bankaktien in Prozenten.
Badische Bank 106 "

/«
Deutsche Vereinsbank 107
Frankfurter Bankverein 106 ' /,
Rheinische Kreditbank IM ' /,
Eisenbahn -Aktien in Proz .

Bergisch-Miirkische 118 ' /«
Berlm -Anhalt 122 ' /«
Heidelberg-Speier 48 ' /«
Hessische Ludwigsbahn 150 '/,
Ludwigshafen-Speier —

Mecklenburger 142 ' /«
Pfälzische Maxbahn 125 ' /«

„ , Nordbahn 96 ' /,
Rhemische Stammaktien IM ' /«
Rudolf 5 °/» 200 fl . 143 ' /,
Böhm . Westbalm 5 "/» 202

Eisenbahn -Prioritäten ,
in Prozenten .

4' /- ' /o Hess. Ludwb - , conv . 103
4'/- °/oPälz . „ (Bexb.) 101 ' /,
5°/» Böhm . Westb. ,fl . 300 86 ' /.
Mähr . Grenzbahn 5 "/» 65
5°/o Elisabethb. , 1 . Em . 85 ' /,
Elisabethb. i . Silb . l >.Em . 84 '/,

.. (Gisela) 86 ' /«
„ (Ried-Braun ) 86

Donau -Drau 5 "/» 72 ' /,
5°/« Franz -Josefbahn 87 ' /,
5"/» Galiz . Karl -Ludw .-

Bahn von 1863 91
5°/« Rudolf 83' /«
Rudolf 5 °/» 1869 82 ' /«
4' /-"/o Schweizer Central -

und Nordostbahn 102
Nordwestbahn Lit . L . 86 ' /,
Vorarlberger 5 "/« 82
Ungar . Ostbahn 5 °/o 73 '/,

Ung. Nordostbahn 5 "/, 90
Ungar .- Galizische 75 ' /,
Wien-Pottendorf 5°/» 84 ' /«
Pacistc-Eenttal 6 "/, 110' /«
Soutb -Missouri 6 «/, 102 ' /«
3 ' /, Livorneser 54

^ 5' /o Toskanische 87
Pfandbriefe in Prozenten .

4 ' /- °/« Rhein . Hypoth.-B . 102 ' /,
4"/oRhein .HyPothekenbank 97 ' /,
5' /o Preuß . Eentt .-Bod .-

Kr .-Bank . verl. L 110 111 ' /,
5' /, Oesterr . Boden-Kre-

dit-Anstalt 101 ' /,
4 '/- «/° Schwedische —
4°/,Südd .Bod .-Kr .-Bank 99

Aulehens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4 ' /o Badisch e Prämien 134
4ft, Bayrische Prämien 136 '/,
3 ' /-°/, Cöln-Mindener 132 °/«
4' /, Meining . Pr . -Pfandbr . 123 ' /«
3' /, Oldenburger 127 ' / ,
4°

o Oesterr . von 1854 115
3 '/- °/o Preuß . Prämien —
4' /o Raab -Grazer 92 ' /,

Ansbach- Gunzenhausen 37 .50
Badische fl. 35 177.—
Braunschweiger Thlr . 20 98.10
Kurhessische Thlr . 40 282 .50
Meininger fl . 7 26 .50
Nassauer fl. 25 114 .20
Oesterr . von 1864 313 .50

„ Credit, von 1858 334 .—
Schwcd. lO-Thlr . -Loose 51 .80
Finnländische 50.70

Städte - Obligationen .
4'/-°/« Karlsruher v . 1877 100 '/,4 °/, „ „ 1879 98 ' /»4'/-"/o Baden -Baden —
4' /-"/« Konstanz IM '/,4' /- ' /, Heidelberg 101' /«4' /-' /, Mannheim 102 ' /«4'/- °/o Pforzheim —

Geldsorte «.
Dukaten 9.53- 58
Engl . Sovereign 's 20 .38—42
Russische Imperiales 16.70—75
Dollars in Gold_ 4.18—21
Disconto der Reichsbank 4°/,

„ .. Frkf. Bank. 4°/.

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

xc Eisenbahn Bozen - Meran . Für die zahlreichen
Besucher Merans ist es von Interesse, zu erfahren, daß die
längst projektirte Bahn von Bozen nach Meran nunmehr zurAusführung kommen dürfte. Es publizirt die amtliche „ Wien.
Ztg .

" die dem Grafen Anton Brandts und Heinrich Böhm als
Konzessionären auf Grund des Eisenbahn- Konzessions - Gesetzes
vom Jahre 1854 und auf Grund des Gesetzes vom 11 . März
1876 , welches die Bedingungen und Zugeständnisse für eine
Lokalbahn von Bozen nach Meran enthält, verliehene Konzes¬
sionsurkunde für eine normalspurige Sekundärbahn von Bozen
nach Meran . Außer der Konzessionsurkunde wird ein zwischen
dem Handels - und Finanzministerium einerseits und den Kon¬
zessionären andererseits abgeschlossenes Uebereinkommen veröffent¬
licht , in welchem gleichfalls unter Bezugnahme auf das Gesetz
vom 11 . März 1876 die Staatsverwaltung sich verpflichtet , den
Konzessionären zum Zweck der sofortigen Inangriffnahme und
Durchführung des Baues dieser Eisenbahn verzinsliche Aerarial -
vorschüsse bis zum Betrage von Einer Million Gulden zu
leisten . Die Ausfolgung der Bauvorschüsse erfolgt nach Maß¬
gabe der geleisteten Arbeiten und Materialbestellungen in viertel-
lährigen Terminen nachhinein . Die Höhe der den Konzes¬
sionären zu erfolgenden Vorschüsse wird mit 40 Prozent der
Auslagen für sämmtliche bereits bewirkte Leistungen abzüglichder früher erfolgten Vorschüsse berechnet . Sobald die den Kon¬

zessionären qusgefolgten Bauvorschüsse die Gesammtsumme von
800,000 fl . erreicht haben, können weitere Vorschüsse nur dann

^ und nur bis zu jener Höhe erfolgt werden , wenn und insoweitder von dem Gesammtvorschusse per 1,000,000 fl. noch uner-
folgte Restbettag 40 Prozent der zur gänzlichen Vollendung

! und Inbetriebsetzung der Bahn nachweislich noch erforderlichen
Kostensumme übersteigt. Nach erfolgter Inbetriebsetzung der
ganzen Bahn ist auch der von dem Gesammt-Aerarialvorschuffe

^ per 1,000,000 fl . noch erübrigende Restbetrag den Konzessionären'
zu erfolgen. Der den Konzessionären ertheilte Staatsvorschuß

^ ist vom Beginne des zweiten Betriebsjahres an mit jährlich^ 5 Prozent zu verzinsen . Zur Erfüllung dieser Verzinsungs-
Pflicht soll jedoch in der Zeit vom Beginne des zweiten bis zum

; Abläufe des zehnten Betriebsjahres in keinem Falle mehr als
! die Hälfte der jährlichen Betriebsüberschüsse in Anspruch gc-
^ nommen werden. Sollte vom Beginne des zweiten Betriebs¬

jahres an die Hälfte des in einem Jahre erzielten Betriebsüber -
^ fchusses die zur 5proz. Verzinsung des Staatsvorschusses crfor-
^ derljche Summe übersteigen, so ist der bezügliche Mehrbettag

vorerst zur Tilgung der noch rückständigen 5proz. Zinsen, so¬dann aber zur Tilgung der Kapitalsschuld zu verwenden , welch'
! letztere überdies, im dreißigsten Bettiebsjahre angefangen, jeder-
^ zeit kündbar ist.

Berlin » 21 . Juli . Getteidemarkt. (Schlußbericht. ) Weizen
j per Juli 227 .—, Per Juli -August 198 .50. per September -Oktober
> 194 .50. Roggen Per Juli 187 — , per Juli -August 177 .50 , per

September -Oktober 169 .—. Rüböl loco 55 .80 , per September-Oktober 56 .10 , per Oktober-November 56 .50. Spiritus ><«-.<> 64.10per Juli - August 63.25 , per August-September 61 . 2- , P« Septem¬ber-Oktober 56 . 75 . Hafer Per Juli 144 .50 , per September-Oktober 138 .— . Kühl.
Köln , 21 . Juli . Weizen >oeo hiesiger 24 .— , loco fremder24 .50 » per Julr 23 .05 , per November 19 .85, per März 19.90.Roggen loeo hiesiger 19 . 50 , per Juli 17.65 , per November16 .40, per März 16 .25. Hafer lveo 16 .50. Rüböl rffekt. 29.10.per Oktbr . 29 .—, per Mai — .
Bremen , 21 . Juli . Petroleum . (Schlußbcricht.) Standard

white loco 9 .50, per August-Dezember 9.85 . Fest. Amerikanisches
Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt) 39°/« .

Pesth , 21 . Juli . Weizen lcxm unverändert , auf Termine we¬nig verändert, per Herbst 9. 75 G . , 9 .80 B . Hafer per Herbst5.40 G . , 5.45 B . Mais per August — .— G . , — . — B . Raps
Per August-Septbr . 12 ' /«. Windig.

Paris , 21 . Juli . Rüböl Per Juli 74 .50 , per Aug . 74 . 75,per Sept .-Dez . 76 .—, Per Jan .-April 77 .—. — Spiritus perJuli 62 .75, Per Sept . -Dez. 59 .— . — Zucker, weißer, dispou.M . 3 . per Juli 70.—, per Okt .-Jan . 61 . 75 . — Mehl . 8 Mar¬
ken. Per Juli 62 .50, Per August 60 .25, per Septbr .-Oktbr . — .per Sept .-Dez. 56.25. — Weizen per Juli 28 .25 , per August27 . 75 , per Sept .-Okt. — , Per Sept .-Dez . 26 .50. — Roggenper Juli 21 .50 , per August 19.50 , per Sept . - Okt. — , PerSept .Dez. 18 .75 .

Amsterdam , 21 . Juli . Weizen auf Termine höher , perNovember 272 . Roggen loco fest , auf Termine nietr . , per Juli204 . per Oktober IM , per März 187 . Leinöl loco 31 , PerAugust 30 ' /« , per Herbst 29°/, . Rübsamcn loco — , per Herbst—, per Frühjahr ( 1881) — .
Antwerpen , 21 . Juli . Petroleum -Markt . Schlußbericht.Stimmung : Ruhig . Rafsinirtes Type weiß , disponibel 23'/« b .,23 '/, B .
New - Uork , 20. Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New-

Uork 10 ' /« , dto. in Philadelphia 9 ' /, , Mehl 4,25 , Mais (old
mixed) 49 , Rother Wmtcrweizen 1,14 , Kaffee , Rio good fair14 ' /« , Havana -Zucker 7 ' /, . Gerreidefracht 5 '/« , Schmalz , Marke
Wilcox 7 " /, «, Speck 7 ' /« .

Baumwoü - Zufuhr 20M B . , Ausfuhr nach Großbritannien
5000 B . , dro . nach dem Continent 1000 B .

Witternngsbeobachtungeu
der meteorologischen Station Karlsruhe.

Baro¬
meter.

Thermo- Zeuch.

Juli
mrtrr
in O.

titzkritm
Proc .

Wind . Himmel. Bemerkung .

21 . MttgS . rllhr 752 .4 23 .6 58 NE . bedecktveränderlich .
, Nacht« s Uhr 752.3 18 .0 76 „ s . bew. „22 . Mrs«. 7Uhr7M.0 14 .4 81 " bedeckt ",

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe .

W .968 . Gemeinde Würmersheim , Amtsgerichtsbezirks - Rastatt .
Oefferitliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfandsrechteu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Untervfandsrechten länger als .30 Jahre in den Grund - und Unterpfands -
büchcrn der

Gemeinde Würmersheim , Amtsgerichtsbezirks Rastatt ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,die Bereinigung der Grund - und ' Unterpfandsbücher bett. (Reg .-Bl . S . 213)
und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereini¬
gungen bett. (Ges.- und V .-Bl . S . 43) , aufgefordert, die Erneuerung der¬
selben bei dem unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtungder im 8 20 der Vollzngsverordnung vom 31 - Januar 1874 (Ges.- u . V . - Bl .S . 44) vorgeschriebrnenFormen nachzusuchrn , falls sie noch Ansprüche zu haben
glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten ,nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht, daß ein Verzeichniß der in den Grund - und

Pfandbüchern genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschrie¬
benen Einträge in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Würmersheim , den 19 . Juli 1880 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungs -Kommissär:

Sebastian Fritz , Bürgermeister . _ Heck , Ralhschreiber._
er nicht erscheint , die väterliche Erb¬
schaft lediglich sein n beiden übrigen
Geschwistern zugetheilt werden würde.

Mannheim , den 16 . Juli 1880 .
Der Großh . Notar :

D e e t k e n.

Bürgerliche Rechtspflege
Sermöarnsabsouderunge».

W . 962 . llü . 9120 . Konstanz . Die
Ehefrau des Andreas Kellenberger ,
Elisabetha, geb . Müller , in Groß -
schönach, vertreten durch Anwalt Win¬
tern in Konstanz , hat gegen ihren
Ehemann eine Klage auf Vermögens¬
absonderung erhoben . Zur mündlichen
Verhandlung ist vor Großh . Landge¬
richt Konstanz (Civilkammer II) Ter¬
min auf
Donnerstag den 7 . Oktober d . I . ,Vorm . 8 Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 19. Juli 1880 -
Die Gerichtsschreibcrei

des Großh . bad, Landgerichts.
Joachim .

W .957 . Nr . 5135. Walldürn .
Durch Urtheil des Großh . Amtsge¬
richts Walldürn wurde unterm Heuti¬
gen auf Antrag der Ehefrau des
Ochsenwirths Sebastian Löffler von
Hardheim, Maria Anna , geb . Leiblein ,gemäß 8 40 des Bad . Einführungsge¬
setzes zu den Reichsjustizgesetzen

erkannt :
Die Ehefrau des Sebastian

Löffler , Ochsenwirth von Hard -
helm , Maria Anna , geb . Leib-
lem , wrrd für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes adzusondern.Walldürn , den 13 . Juli 1880.
Großh . bad. Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber:

K . Erbacher .
Erbvorladlmgeu.

W .963 . Nr . 14/2192 . Mannheim .
Johann Adam Roth weil er , geboren
zu Mannheim am 16 . April 1846 , ist
zur Erbschaft seines daselbst verstorbe¬
nen Vaters , des verwittweten Schuh¬
machers Jakob Nothweiler von Mann¬
heim , als Erbe mitberufen. Da der
Aufenthalt des Sohnes nicht bekannt ,
so wird derselbe hiermit zu den Erb -
theilungsverhandlungen mit Frist von >

. . . drei Monaten !mit dem Anfügen vorgeladen, daß, wenn >

Zwangsversteigerungen .
W .944 . Schlierigen .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden den
Kaufmann Wilh . Wehrle

Juli d .
Uhr .

I -
Eheleuten in Liel am
Donnerstag dem 29.

Nachmittags 2
im Rathhause in Liel- das Wohnhaus
sammt Garten im Anschläge von MM
öffentlich versteigert und cndgiltig zu¬
geschlagen wenn dieser Schätzungs¬
preis geboten wird .

Hievon erhalten die Kinder des in
München verstorbenen Conservators
Xaver Fehrendach , Namens Karoline,Mathilde , Wilhelm und Max Fehren-
bach von dort , deren Aufenthalt hier
unbekannt ist , mit der Aufforderung
Nachricht , ihre Forderungen, herrührend
aus der Erbschaft des zu Liel ver¬
lebten Karl Fehrendach , bis zum Ver-
steigeruugstermin unter Begründung
hieher anzumelden, damit aus dem Er¬
löse Berücksichtigung eintteten kann,
dabei macht man dieselben auf die
Bestimmungen des s 79 des Bad .
Einf . -Ges. zu den Reichs -Just . - Ges.
aufmerksam , wonach die auf Grund der
Verweisung geschehene Zahlung die
Befreiung des versteigerten Guts von
der Untrrpfandslast bewirkt .

Denselben wird hiermit auch aufge¬
geben , bis zum genannten Termine
einen am hiesigen Gerichtssitze wohnen¬
den Zustellungsgewalthaber namhaft !
zu machen , widrigenfalls alle weiteren !
Verfügungen mit der Wirkung, wie !
wenn sie der Partei eröffnet wären,nm an der Gerichtstafel angeschlagenwürden.

Schlierigen, den 19. Juli 1880.Der Großh . bad. Notar
- Kaiser .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

W .967 . 1 . Nr . 4671 . Ackern . Der
Reservist Leo Herger von Oberachern,26 Jahre alt , zuletzt in Oberachern,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist und
dem zurLast gelegt wird, als Wehrpflich¬
tiger nach Amerika ausgewandert zu
sein, ohne von dieser seiner Auswande¬
rung seiner Vorgesetzten Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben — Ueber -
tretung gegen 8 860 Ziffer 3 d . R .-St .-
G .-B . — wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Ächern auf

Samstag , 4 . September ,
Vormittags 8 Uhr ,vor das SchöffengerichtAchern geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
St .P .O . von dem Königs. Landwehr-
Bezirkskommando zu Rastatt ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Achern , de» 16 . Juli 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschrerber:

S t e i n b a ch .
W .907 .2 . Nr . 12,092 . Baden . Der

Landwehrmann Karl Schmidt von
Bieskirchen, Kreis Wetzlar , zule
Baden , wird beschuldigt , als
mann der Landwehr ausgewandert zu
sein, ohne von der bevorstehenden Aus¬
wanderung der Militärbehörde Anzeige
erstattet zu haben, Ueberttctung gegen
8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 24 . August 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zuBaden -Baden zur Hauptverhandlung

geladen.
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von der Großh .
Ämtsanwaltschaft zu Baden ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden .

Baden , den 12 . Juli 1880 .
Lutz ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

W .923 . 2. , .Nr . 4979 . Pforzheim .
Julius Adolf Hukhmacher vonPsorz -
heim wird beschuldigt , als Wehrpflichtt-
ger in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubnisdas Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben. Vergehen gegen 8 140
Abs . 1 Nr . 1 Stt .G .B .

Derselbe wird auf
Samstag den 18 . Septbr . 1880 ,

Vormittags 8 Uhr ,vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts Karlsruhe zur Hauptver¬
handlung geladen.

Bei unermckuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von der Großh .
Militär -Ersatz-Kommission zu Pforz¬
heim über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden.

Pforzheim , den 15 . Juli 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

U i b e l.

W .844 . 2. Ueberlingen .
Freiwillige Liegen¬

schafts - Versteigerung.
Aus der Verlas-

senschastsmaffe des
verlebten Ignaz

Hafen , Privatier
von hier , werden

' ihrer Untheilbarkeit
halber nachverzeichnete , auf der Gemar¬
kung Nußdorf , Buggensegel und Ueber¬
lingen gelegenen Liegenschaften öffentlich
zu Eigcnthum versteigert, und zwar :

Montag den 26 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,in dem Rathhause zu Nußdorf :

die Liegenschaften dieser Gemarkung, als :
1 . 88 Ar 65 Meter Hofraithe M .und Hausgarten im Hallendorf

mit dem daraufstehendcn vier -
kcihrigen , zweistöckigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude , Haus
Nr . 32 mit der Realwirthschafts-
Gerechtigkeit „Zum Karpfen ",mit großem gewölbtem Keller,
nebst einer besonders stehenden
Scheuer mit Stall , Schopf und
Schweinstallung , ein besonders
stehender Holzschopf und endlichein freistehendes Waschhaus mit
Wirthschaftskeller .

2 . 2 Hektar 75 Ar 72 Meter
Acker allda . 3,0003. 67 Ar 34 Meter Wiesen
allda .

4. 28 Ar 22 Meter Grasrain
allda .

5. 5 Ar 62 Meter Rain allda
6 . 6 Ar 5 Meter Weg allda
7. 16 Ar 61 Meter Acker allda
8. 6 Ar 83 Meter Stteuwiese

im Rohren . . . . . . .
9. 10 Ar 71 Meter Acker im

Unterneusatz .
10 . 1 Ar 32 Meter Garten¬

land im Zieleichen .
11 . 97 Meter Gattenland im

Gackeler .
12 . 6 Ar 62 Meter Reben in

Konstantinihalden .
13. 15 Ar 12 Meter Acker im

Egelsee . IM
14 . 15 Ar 77 Meter Acker im

Mittelhau . 300
15. 10 Ar 90 Meter Acker in

Wigelhalde . IM
16. 13 Ar 73 Meter Wiese

im Hallendorf . 100
17 . 10 Ar 72 Meter Wiese
18 . 53 Ar 33 Meter Acker ,Grasrain und öder Rain im

Wigel .
19 . 22 Ar 37 Meter Acker ,

Wiese und Gebüsch allda . .
20. 9 Ar 72 Meter Acker, .

Grasrain und Gebüsch im
Mauchenhard .

21 . 80 Ar 63 Meter Wiese
allda .

M .

2,!2,500

8,500

1,209

IM
M
M

300

M

300

10

10

200

IM

500

230

100

II .

_ 600
Summa 16,100

Dienstag d en 27 . Iuli d . I .»Vormittags 9 Uhr ,in dem Rathhause zu Buggen -
scgel : die Liegenschaften dieser Gemar-

Summa 12,500
Die Bersteigerungsbedingungen sind

sehr günstig gestellt und ist der aus¬
fallende Erlös zu ' /, baar , der Rest in
6 aufeinanderfolgendenJahresterminen ,als Martini 1881 bis mit 1886, je zu ' /«,

>verzinslich zu 5 "/» vom Zuschlagslage
>an, nach Verweisung des Großh . No-
l tars hier zu zahlen .
> Fremde Steigerer haben sich mit
! legalen Bcrmögenszeuguiffen, von dem
Gemeinderath ihrer Hcimathsgemeinde
nusgestellt, auszuweisen. — Die übrigen
Bedingungen können an den Wochentagen
bis zur Bersteigerungstagfahrt von den
Steigerungsliebhabern auf der Kanzlei
des Unterfertigten cingesehen werden,

i Ueberlingen, den 7. Juli 1880.
Großh . Notar :
E i e r m a n n.

kung , als :
l 1 . Ein neu erbautes zwei-
!stückiges Wohnhaus , H . Nr . 3, 1
s 2. Eine fünfkährige Scheuer j
mit Schweinställen . .

j 3 . Ein freistehendes Wasch - /
und Backhaus . t

! 4. 12 Ar 97 Meter Hofraithe- l
Platz und Garten . /

5 . 14 Ar Garten in der Kirch -
halde . .

6 . 3 Hektar 32 Ar 19 Meter
im Fallengatter .

! 7 . 1 Hektar 32 Ar 95,45 Mtt .
, Acker in hintern Stöcken . .
! 8 . 9? Ar 38,45 Meter Wies
ffm Bergenried .
! 9. 16 Ar Reben im hintern
Bremgarten .

l 10. 9 Ar 8 Meter Garten im
,Pfandstahl .
I 11 . 15 Ar 39,29 Meter Wies
im kleinen Ried .

i 12. 11 Ar 30,88 Meter Acker
ffn Lehrplätzen .
! 13 . 4 Ar 46,12 Meter Wies
iim Lchrholz .
! 14 . 4 Hektar 26 Ar 7,31 Mtt .
lWies in untern Lehrwiesen . . 3,000l 15 . 4 Hektar 35 Ar 27,1 Mtt .
in Lehräcker . 3,500-

16. 2 Hektar 87,86 Meter
Acker . 1,000

17 . 69 Ar 65 Meter Acker
in Langäcker . . . . . . . 300

18. 39 Ar 84,10 M . Garten
in Weilerwiesen . 600

19. 48 Ar 42,29 M . Reben
im Bremgarten . 1,000

20. 47 Ar 80 Meter ausge¬
stockte Waldfläche . . . . ^ _ 300

Summa 17,210
II ' .

Donnerstag den 29 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,in diesseitiger Notariatskanzler

hier : die Liegenschaften hiesiger Ge¬
markung: - M .

1 . H . Nr . 189 . 1 Ar 29 Meter
15 Decimeter — 14,35 Ruthen :

Ein dreistöckiges Wohnhaus
sammt Holzschopf u . Gebäude¬
platz an der Kanzleigasse . . 12,000

2. 15 Ar 21 Meter 90 Deci-
meter — 169,10 Ruthen Acker
zwischen den Wegen , Gewann
Ohrlofe» . . . . 500

500

M

2M

IM

1,400

700

400

300

80

60

80

40

Druck u » d Verlag der S . Braau ' scheu Hofbuchdroterei .
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